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Sehr geehrte Damen und Herren, 

betreffend die Aufnahme von 150 Flüchtlingen aus Malta möchte ich Sie ergänzend zu meiner Mitteilung zur vorläufigen Zeitplanung mit E-Mail vom 16. Juni 2011 wie angekündigt über den aktuellen Sachstand unterrichten.
Zielgruppe des Aufnahmeverfahrens sind Flüchtlinge, die Malta seit Ende März 2011 erreicht haben und daraufhin dort ein Asylverfahren durchlaufen haben. Nach Auskunft des maltesischen Justiz- und Innenministeriums (MJHA) sind 2011 bereits 6 Boote mit ingesamt 1.530 Personen angelandet (Stand: 01.06.2011). Das erste Boot erreichte Malta am 28. März 2011. Es handelt sich u.a. um somalische (411 Personen), eritreische (280 Personen), nigerianische (238 Personen), ivorische (114 Personen) und äthiopische Staatsangehörige (103 Personen). 

Im Unterschied zu den Anlandungen in den Vorjahren ist die Anzahl der Personen, die sich auf einem Boot befinden von ca. 60-70 Personen auf über 300 Personen angewachsen. Neu ist der Umstand, dass sich verstärkt auch Familien bzw. Alleinerziehende mit Kindern unter den Flüchtlingen befinden. Alleine in den ersten 5 Booten waren es 106 Familieneinheiten mit 256 Personen. Der überwiegende Teil der Flüchtlinge ist zwischen 1980 und 1990 geboren, viele sind 25 bzw. 26 Jahre alt. 
Die Vertreter des maltesischen Justiz- und Innenministeriums (MJHA) haben zugesagt, Unterlagen inklusive Fingerabdrücken zu rund 170 Personen zur Vorauswahl zu übersenden. Vom Bundesamt erfolgt im Anschluss eine Prüfung im Hinblick darauf, ob die vorgeschlagenen Personen den in der Anordnung des Bundesministeriums des Innern vom 18. Mai 2011 festgelegten Aufnahmekriterien entsprechen. Alle vorgeschlagenen Personen werden das Asylverfahren auf Malta durchlaufen haben und entweder im Besitz eines Flüchtlingstatus oder von subsidiärem Schutz sein. 
Es wird sowohl eine Sicherheits- wie auch Gesundheitsüberprüfung durchgeführt. Die Gesundheitsüberprüfung besteht aus einer allgemeinen Untersuchung, einem Test auf TBC durch Durchführung von Röntgenaufnahmen sowie einem HIV-Test. Sollten aktuelle Röntgenaufnahmen der in Betracht kommenden Personen vorliegen, soll auf eine weitere Röntgenuntersuchung aus gesundheitlichen Gründen verzichtet werden. Die Gesundheitsprüfung dient auch der Feststellung, dass keine Beeinträchtigung oder Gefährdung der öffentlichen Gesundheit vorliegt. Frühestens 48 Stunden vor Reiseantritt erfolgt eine Prüfung zur Feststellung der Reisefähigkeit durch IOM. Der Gesundheitszustand der 2011 angelandeten Personen wurde von den maltesischen Behörden wie auch von IOM, abgesehen von den Erschöpfungssymptomen aufgrund der Überfahrt, als grundsätzlich gut eingeschätzt. 

Nach Aussagen des MJHA sind unter den Neuankömmlingen in diesem Jahr mehr Personen im Besitz von eigenen Identitätspapieren als dies in den letzten Jahren der Fall war. Sollten keine eigenen Papiere vorhanden sein, wird das MJHA ein Document of Identity ausstellen. Da dieses Dokument nicht zur Einreise in die Bundesrepublik Deutschland genügt, muss eine Ausnahme von der Passpflicht erklärt werden. Diese wird in die Aufnahmezusage aufgenommen.

Die ausgewählten Personen, die eine Aufnahmezusage von Deutschland erhalten haben, nehmen an einem Kurs zur kulturellen Orientierung teil, der auf Malta durch IOM durchgeführt wird. Dabei soll zum einen ein Überblick über das Leben in Deutschland gegeben, aber auch über das weitere Verfahren in Deutschland informiert werden. Sollten Sie Informationsmaterial haben, was für die aufzunehmenden Personen hilfreich sein könnte, werden wir dies gerne entsprechend weiterleiten. 

Die Einreise wird wie im letzten Jahr mittels Charterflug erfolgen. Sobald Datum und Zielflughafen feststehen, werden wir Sie umgehend informieren. Wie bei den vergangenen Aufnahmen werden wir Ihnen die uns vorliegenden Informationen zu den aufzunehmenden Personen, so früh wie möglich zur Verfügung stellen. Die Verteilung erfolgt wie in der Aufnahmeanordnung vorgesehen nach dem Königsteiner Schlüssel:
	
	
	
	
	
	

	Aufnahme von Personen aus Malta 
	%
	150 Personen

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Baden-Württemberg 
	 
	12,8036
	19,2054
	19

	Bayern 
	 
	 
	15,12261
	22,683915
	23

	Berlin 
	 
	 
	5,02713
	7,540695
	8

	Brandenburg 
	 
	3,12187
	4,682805
	5

	Bremen 
	 
	 
	0,94509
	1,417635
	1

	Hamburg 
	 
	 
	2,59469
	3,892035
	4

	Hessen 
	 
	 
	7,20546
	10,80819
	11

	Mecklenburg-Vorpommern 
	 
	2,10312
	3,15468
	3

	Niedersachsen 
	 
	9,33271
	13,999065
	14

	Nordrhein-Westfalen 
	 
	21,32127
	31,981905
	32

	Rheinland-Pfalz 
	 
	4,81566
	7,22349
	7

	Saarland
	 
	 
	1,23602
	1,85403
	2

	Sachsen 
	 
	 
	5,22478
	7,83717
	8

	Sachsen-Anhalt 
	 
	2,9679
	4,45185
	4

	Schleswig-Holstein 
	 
	3,34533
	5,017995
	5

	Thüringen 
	 
	 
	2,83276
	4,24914
	4

	Insgesamt 
	 
	 
	100
	 
	150

	Königsteiner Schlüssel 2010
	
	
	


Bei der Verteilung werden soweit möglich die spezifischen Bindungen in die einzelnen Bundesländer Berücksichtigung finden. Insbesondere werden dabei familiäre und sonstige integrationsfördernde Bindungen berücksichtigt. Aufgrund des voraussichtlich hohen Familienanteils kann es hinsichtlich der aufzunehmenden Quote ggf. zu geringfügigen Abweichungen kommen, die wir aber im Vorfeld mit Ihnen abstimmen würden. 
Der Zuwanderergruppe steht mit ihrem Aufenthaltstitel nach § 23 Abs. 2 AufenthG die Möglichkeit zur Teilnahme grundsätzlich an allen vom Bund geförderten Integrationsmaßnahmen offen. Sie haben Anspruch auf Teilnahme am Integrationskurs gem. § 44 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 AufenthG. Aufgrund der Aufnahmezusage stellt das Bundesamt eine Zulassung entsprechend § 44 Abs. 4 AufenthG aus, mit dem Vorbehalt der Bestätigung oder Verpflichtung durch die zuständige Ausländerbehörde bzw. die Träger der Grundsicherung. Das Bundesamt befreit Teilnahmeberechtigte, die Leistungen nach SGB II oder Hilfe zum Lebensunterhalt nach SGB XII beziehen, vom Kostenbeitrag.

Es ist vorgesehen noch eine gemeinsame Telefonschaltkonferenz durchzuführen, in der weitere Informationen zur Durchführung des Verfahrens besprochen werden können. Aus Sicht des Bundesamtes erscheint es sinnvoll, diese zu terminieren, wenn erste Unterlagen zu in Betracht kommenden Personen von Malta übersandt wurden. Dies würde ermöglichen, Ihnen bereits einen ersten Eindruck von der Zusammensetzung zu vermitteln. 

Gerne möchten wir natürlich auch auf die Fragen eingehen, die für Sie von besonderem Interesse sind. Aus diesem Grund wären wir über Hinweise dankbar, welche Punkte nochmals in der Telefonschaltkonfernz detaillierter behandelt werden sollen. Sollte etwas aus Ihrer Sicht gegen den geplanten Zeitpunkt sprechen, wäre ich ebenfalls über eine kurze Information dankbar. 

Für Rückfragen und weitere Informationen können Sie sich gerne jederzeit an mich (corinna.wicher@bamf.bund.de, 
Tel. 0911 943 4300) oder meinen Kollegen Herrn Renz 
(hartmut.renz@bamf.bund.de, Tel. 0911 943 4314) wenden. 
Wir freuen uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Wicher
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